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Herleitung eines Korridors für sozialverträgliche Heizkosten 

 
Daten Energiekosten: [Heizspiegel 2024], [Heizspiegel 2022], Prognosen: [DVGW-2023], [inside-digital 2023], [ifeu 2024], Korridor und 

Grafik erstellt für H2-Wiki der sustainable data platform 

 

Die Expertenkommission zum Energiewende-Moni-

toring weist in ihrem Bericht 2024 auf die Energiear-

mut in Deutschland hin [Expertenkommission 2024]. 

Je nach Definition lebten im Jahr 2022 zwischen 4 % 

und 25 % der Haushalte in Deutschland in Energiear-

mut, der Anteil betroffener Haushalte ist während 

der Energiepreiskrise deutlich gestiegen (2022 ca. 

17%, 2023 ca. 25%, S. 29).  

Die Energiewende birgt gem. Expertenkommission 

das Risiko, diese ungleiche Belastung noch zu ver-

stärken. Die Möglichkeit einer staatlichen Über-

nahme von Heizkosten würde nicht von allen „be-

rechtigten Haushalten“ angenommen. 2019 hätten 

z.B. 43 % bis 56 % der Berechtigten die Grundsiche-

rung für Arbeitssuchende (Bürgergeld) nicht in An-

spruch genommen.  

Die Prüfung der Jobcenter zur „Angemessenheit der 

Heizkosten“ für das Bürgergeld erfolgt nach dem 

Heizspiegel. Dieser vergleicht jedoch für das jewei-

lige Jahr ohne Beachtung von absoluten Preisanstie-

gen die relativen Heizkosten verschiedener Gebäude 

untereinander und gibt damit keine Information 

über die absoluten Grenzen der Sozialverträglich-

keit. 

Hierzu ermittelte [öko-institut 2023] im Auftrag der 

Rosa-Luxemburg-Stiftung, dass die 10% ärmsten 

Haushalte in Deutschland im Durchschnitt 2023 8% 

ihres Einkommens für Wärmeenergie ausgeben 

müssen, während Haushalte im obersten Einkom-

menszehntel nur 1,6% aufbringen müssen. In einem 

typischen Rentner*innenhaushalt (ca. 68 m² Wohn-

fläche) wurden 2021 4,5 %, und 2022 7,5 % des Ein-

kommens für Wärme ausgegeben, die Wärmeausga-

ben stiegen dabei von ca. 11 EUR/(m²a) auf ca. 19 

EUR/(m²a).  

Analog zur Expertenkommission erfolgt der Hinweis 

auf die diese ungleiche Belastung: „Auch wenn Haus-

halte mit wenig Einkommen absolut gesehen weni-

ger Energie verbrauchen und geringere jährliche 

Ausgaben haben, sind sie im Vergleich zu ihrem ver-

fügbaren Einkommen deutlich stärker belastet als 

Haushalte mit höherem Einkommen. Die Situation 

hat sich mit den gestiegenen Energiepreisen noch 

deutlich verschärft.“  
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Die erste grobe Quantifizierung von sozialverträgli-

chen Heizkosten bis maximal ca. 20 EUR/(m²a) 

wurde mit Daten aus der Analyse von Heizkostenab-

rechnungen auf Plausibilität geprüft. Gem. statisti-

scher Auswertung von Heizkosten [Techem 2024] 

konnten Mieter*innen 2023 trotz des warmen Kli-

mas und einem maximalen, vermutlich nicht mehr 

zu steigerndem, Sparverhaltens die Preisanstiege 

nicht mehr kompensieren. Zu vermuten ist sog. „ver-

steckte Energiearmut“. Diese liegt vor, wenn Haus-

halte mit niedrigem Einkommen ihren Wärmeener-

giebedarf durch Selbstbeschränkung so drosseln, 

dass sie von der Statistik nicht mehr erfasst werden 

(vgl. [Eisfeld 2022]). 

Stichprobenprüfungen aus dem Kostenmonitoring 

gasbeheizter hocheffizienter Gebäude zeigen im Ext-

remjahr 2023 Energiekosten um 15 EUR/(m²a). An-

merkung: Bei der Prüfung fiel auf, dass den Rechnun-

gen für 2023 im Vergleich zu 2022 und 2024 unplau-

sibel hohe Gasmengen zugrunde lagen. Als Ursache 

wird vermutet, dass die Stichtagswerte zum 1.1.2023 

und 1.1.2024 auf falschen Abschätzungen beruhen, 

hier sollte auf Zählerablesungen geachtet werden.  

Um gem. SDG7 (und SDG1) einen Indikator „bezahl-

bare Wärme“ im Raum Deutschland (weitere räum-

liche Untergliederung notwendig) zu quantifizieren 

bedarf es weiterer Datenanalyse und Forschung. 

Dieser Beitrag versucht eine erste Einordnung auf 

Basis des „Stresstests“ durch die Anstiege der Heiz-

kosten im Jahr 2022. Er begrenzt sich auf grobe 

Grenzwerte für eine pauschale Heizkostenüberlas-

tung, die sich am Verhältnis der Wärmekosten zum 

verfügbaren Haushaltseinkommen in den unteren 

Einkommensstufen orientieren. Es besteht eine 

hohe Varianz nach u.a. Einkommen, Gebäudeener-

giestandard, Wohnort und Energieträger.  

Hinweise zur Differenzierung zeigt z.B. [Energy 

Poverty Advisory Hub 2023]). Versteckte Energiear-

mut beeinflusst bei maximal sparsamem Heizverhal-

ten und Untertemperierung von Wohnungen auch 

die Prognosegenauigkeit der Energieeinsparung von 

energetischen Sanierungen. Aus den Niederlanden 

ist z.B. zur Identifikation ein Temperatur- und Feuch-

tetracking vor Sanierungen bekannt, um bei seriellen 

Sanierungen zuverlässige Heizkosten-Einsparprog-

nose zu geben. Messtechnische Probleme bei der Er-

fassung der Wärmekosten ergeben sich insb. durch 

unvollständige Erfassung. [Stiftung Energieeffizienz 

2016] zeigt einen Ansatz zum Einbezug auch in der 

Heizkostenabrechnung nicht erfasster Verbraucher 

wie z.B. elektrischer Durchlauferhitzer. 
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Stiftung Energieeffizienz 
 

 

Die 2010 gegründete gemeinnützige Stiftung 

stammt aus der Planung, Qualitätssicherung und 

Evaluierung von NRW Solar- und Klimaschutzsied-

lungen. 

Die Stiftung ist kommissarische Trägerin der 

sustainable data platform (sdp), auf der sie den Pro-

totypbau offener Klimaschutzwerkzeuge zur digita-

len Beschleunigung insb. der Wärmewende koordi-

niert. Auf der sdp arbeiten Unternehmen, Energie-

agenturen, Institute und gemeinnützige Stiftungen 

mit langjähriger Erfahrung in Klimaschutz und Digita-

lisierung zusammen. Die Plattform wird seit 2020 

entwickelt, ein Ziel ist die Förderung einer konsisten-

ten und unabhängigen Methodik zur wirtschaftli-

chen Erreichung der Klimaneutralität in Europa. sdp-

Wikis (Beginn mit Biomasse und Wasserstoff) versu-

chen kontrovers diskutierte Fragen der Nachhaltig-

keitsbewertung problemlösungsorientiert zu ver-

sachlichen.  

Das sdp-Gebäudemodul climate-neutral buildings 

(CNB) wurde durch die HoWoGe Wärme GmbH und 

die Stiftung Energieeffizienz initiiert, die die Modul-

entwicklung gemeinsam leiten. CNB unterstützt die 

wirtschaftliche Reduzierung der CO2-Emissionen von 

Gebäuden, Wohnungsbeständen und Quartieren, 

basierend auf praxisbewährten Kennzahlen zu Effizi-

enz, Energieverbrauch, Heizkosten und Klimaschutz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stiftung setzt sich für eine starke nationale und 

europäische Energiepolitik im Sinne der Verbraucher 

und Umwelt ein.  

Sie arbeitet an offenen digitalen Verfahren für ein 

vereinfachtes Gebäudeenergiegesetz mit. Mit sdp-

Teilnehmern, Dr. B. Schulze Darup und der VICTORIA 

| Internationale Hochschule engagiert sie sich in der 

Initiative „Nachweisbasierte Baumethodik 2025“.  

Die Initiative will durch klare Zielvorgaben, verein-

fachte Modellierung, Erfolgskontrollen und die Un-

terstützung von Optimierungen Bauprozesse ver-

bessern, ein offenes digitales Verfahren entwickeln 

und einem vereinfachten „GEG 2025“ zuarbeiten.  

Nutzen für Teilnehmer ist die Absicherung ihrer Ge-

bäude gegen Fehlinvestition und überhöhte Heizkos-

ten sowie die Wertsteigerung Ihrer Gebäude. Nach 

ersten positiven Erfahrungen in Sanierungsgebieten 

in Bochum und Berlin soll nun das Qualitätsangebot 

mit einer wissenschaftlichen Begleitung in einem eu-

ropäischen Forschungsvorhaben ausgeweitet wer-

den. 

Die Stiftung unterstützt den Aufruf „Kurs Halten“ en-

gagierter deutscher Stiftungen für den Erhalt unse-

rer Lebensgrundlagen und eine lebendige Demokra-

tie. 
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